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Berichte aus den Gartenbauvereinen
Ostereier mit Naturfarben färben
Die älteren »Gartenkrümel« trafen sich vor Ostern, um mit Bianca 
Ederer Ostereier zu färben. Dieses Mal sollten nur Farben aus dem 
Garten verwendet werden. Das fand so mancher »Gartenkrümel« 
sehr komisch! Als sie dann aber die kleine Ausstellung der Experi-
ment-Eier sahen, waren sie begeistert. Da gab es hell- und dunkel-
braune, cremefarbene, lila, glänzend violette, dunkel- u. hellblaue, 
rosarote, türkise, marmorierte oder apriko-farbene Eier zu bestau-
nen. Noch dazu hatten manche tolle Muster in Grün durch vorher 
aufgebrachte Blätter aus dem Garten, wie Mutterkraut, Efeu, Erd-
beerblätter, Labkraut… Auch aus Tesafilm konnten florale Muster 
ausgeschnitten und aufgeklebt werden.

Viele verschiedene Varianten lernten die Kinder dann kennen: 
Zwiebelsud, Heidelbeerfarbe oder Blaukrautsaft … Die Zwiebeln 
gingen am einfachsten: Dazu wurden alte Zwiebelschalen in 
Wasser gekocht. Die Eier können dort gleich eingelegt werden 
und mitkochen. Da sehen die mit Feinstrumpfhose fixierten 
Blätter am besten aus. Umso länger die Eier im Sud bleiben, umso 
dunkler wird auch deren Farbe. Kocht man die Eier aber zuvor in 
Wasser und legt sie nur kurz in den Farbsud, dann werden sie 
schön pastellfarben. Sehr verwundert standen wir vor dem Blau-
krautsud. Der muss mindestens 45 Minuten zuvor kochen. Kocht 
man dann Eier darin, werden sie marmoriert. Gießt man den Saft 
durch ein Sieb, so werden die Eier schön blau-violett und glänzen 
wie Perlen. Den Heidelbeersud macht man mit Waldheidel- 
beeren. Wenn man darin ein gekochtes Ei die ganze Nacht liegen 
lässt, dann wird es nachtblau! So experimentierten die »Garten-
krümel« und stellten alle möglichen Ostereier her. In der Koch- 
nische nebenan konnten sie noch einen Osterkranz mit einem Ei 
in der Mitte backen. So mancher Zopf war dann frisch schon am 
Nachmittag verspeist.

Früher verwendete man Alaun, um die Färbung zu verbessern. 
Davon rät aber unsere Apotheke ab, da dieser Stoff sehr reizend 
wirkt und nicht mehr verwendet werden soll. Auch Pottasche soll 
diese Funktion haben, aber auch das hat bei uns nicht geholfen. 
Zu warnen ist auch vor einem Sud aus giftigen Pflanzenteilen 
oder vor nicht lebensmittelgeeigneten Materialien.
Bianca Ederer, 1. Vorstand, Jugendleiterin in Tiefenbach (KV Cham)

Vogel-Nistkästen bauen in Stötten
Der Gartenbauverein Stötten (KV Ostallgäu) bot im Frühjahr 
einen Nistkasten-Baukurs für Kinder an, denn Meisen sind nicht 
nur hübsch anzusehen und bereiten mit ihrem fröhlichen Gezwit-
scher Freude, sie sind auch 
noch sehr nützlich, da sie 
Unmengen an Insekten und 
Raupen vertilgen. Wem sein 
Garten am Herzen liegt, der 
sollte ihn also besonders 
meisenfreundlich gestalten.

Um dies zu fördern, lud der 
Gartenbauverein Stötten Kinder 
und Erwachsene ein, Vogel-
Nistkästen zu bauen. Da die aufwändige Vorbereitung der Nist-
kästen den zeitlichen Rahmen gesprengt hätte, hatte ein Vereins-
mitglied vorab Bausätze angefertigt. Mit Feuereifer machten sich 
dann 14 Mädchen und Buben ans Werk, die einzelnen Bauteile 
zusammen zu schrauben, zu schleifen und zu hämmern. Mit 
Erfolg, zum Schluss konnte jedes Kind stolz mit einem schönen 
Meisen-Nistkasten nach Hause gehen. Und mit etwas Glück wird 
hoffentlich schon bald die erste Meisenfamilie einziehen.
Gabriele Sigl, Gartenbauverein Stötten am Auerberg

Entdecker, Sammler und Köche
16 Mädchen und Buben im Alter von fünf bis elf Jahren nahmen 
an der Ferienaktion des Gartenbauvereins Gauting (KV Starnberg) 
unter Leitung von Johanna Walser teil. Mit zwei weiteren ehren-
amtlichen Helferinnen sammelten die Kinder im vereinseigenen 
Bereich des Sonnenackers Gemüse. Dabei gab es viel zu entdecken 
und kennenzulernen. Zum Beispiel wie Kartoffelkraut aussieht, 
wie man Karotten finden kann, wo Kohlrabi wächst. Im nahe 

gelegenen Zentrum »Öko und 
Fair« wurde dann gemeinsam 
gekocht. Es gab unter anderem 
Gemüsebratlinge mit Kräuter-
dips und einem leckeren Quark-
nachtisch mit Beeren und Obst. 
Stolz auf die eigene Leistung 
und voller Ideen freuten sich 
die Kinder die Rezepte zu Hause 
mit den Eltern nachzukochen.
Manuela Kleinknecht, Schrift-
führerin im GBV Gauting

Gewinner unseres Flori-Rätsels Mai
Julia Jell, Oberbuch; Simon Gasslbauer, Unterdietfurt; Magdalena 
Heimerl, Rattiszell-Plenting; Luise Buchta, Bindlach; Maximilian 
Robitschko, Dorfen; Valentin Kratz, Unterammergau; Melissa 
Lausch, Memmelsdorf; Christoph Brandl, Kirchroth; Anna Berger, 
Kranzberg; Tobias Dirr, Meitingen.
Lösung: Wurzelchen

Gartenmarkt

Anzeige-42x23.4.indd   1 09.05.2015   15:18:13

Experimentier-Ausstellung der verschiedensten Farbsude und Farblängen


